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— 31g —

auch die schwächeren Mädchen viel häufiger von Rückgrats verkrüm-

mungen befallen, als die an sich konstitutionell kräftigeren Knaben,
so daß durchschnittlich auf 5 Fälle je 4 Mädchen und nur 1 Knabe

kommen. Die skrophulöse Anlage, die von schlechtem Blut herrührt,
ist übrigens auch bei den allermeisten mit Rückgratsvcrkrümmungcn

behafteten, namentlich jüngern Individuen mehr oder weniger deutlich

ausgesprochen und muß daher als eine stets beachtenswertste allgemeine

Prädisposition zu dergleichen Uebeln gelten.

(Schluß folgt.)

Anzeige.
Im Wintersemester l 864/65 werden an der Hochschule in Bern

folgende Vorlesungen für Sekundarlehrer und Lehramtskandidaten ge-

halten: t) llernsàm, ss, VopoArupkis et son bltàt uetnel
(Schaffter). 2) Christliche Ethik (Müller). 3) Ueber den Bau und
die Verrichtungen des menschlichen Körpers (Aeby). 4) Geschichte

der neudeutschen Nationallitcratur von Luther bis zu Anfang des

19. Jahrhunderts (vr. Pabst). 5) Schweizergeschichte vom Auszang
des 15. Jahrhunderts bis zum Jahr 1815 (Dr. Hidber). 6) Ana-
lytische Geometrie mit besonderer Rücksicht auf die neue Darstellungs-
weise (Dr. Schinz). 7) Experimentalphysik — Wärme, Magnetismus,
Elektrizität — (Dr. Wild). 8) Allgemeine Naturgeschichte (Dr. Perty).

Patentirung
von Sekundarlehrern und Sekundarlehrerinnen.

Der Direktor der Erziehung bat infolge der am 22., 23. und 24. September
1864 abgehaltenen Patentprüfung am 26. d. M. das Sekundär lehrerpatent
ertheilt :

1) Herrn Christen, Jakob, von Urscnbach, für Religion, Pädagogik,
Deutsch, Französisch, Geographie, Schreiben und Zeichnen.

2) Hrn. Läm mlin, Jakob Karl, von Rykenbach, für Pädagogik, Deutsch,

Mathematik, Naturkunde, Geschichte, Geographie und Zeichnen.

3) Hrn. Lauener, Konrad, von Lauterbrunen, für Religion, Pädagogik,
Deutsch, Mathematik, Naturkunde, Geschichte, Geographie und Zeichnen.

4) Hrn. L ü t h i, Wilhelm, von Langnau, für Pädagogik, Deutsch, Französisch,

Mathematik, Naturkunde, Geschichte, Geographie, Zeichnen und Gesang.

3) Hrn. M a t h y s, Johann Friedrich, von Rütschelen, für Religion, Pädago-
gik, Deutsch, Latein, Griechisch, Geschichte und Geographie.
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